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Zu -t . 1. Reichsrathswahlen . Die Zahl der Mitglieder des Abgeordnetenhauses beträgt
353 , welche sämmtlich auf die Dauer von sechs Jahren gewählt sind. Hievon werden 37 aus Nieder-
Österreich, darunter 19 von der Wählerclasse der Städte (Städte , Märkte , Jndustrialorte , Orte ) entsendet.

Von den ehemaligen 10 Gemeindebezirken sind 12 Reichsrathsabgeordnete , und zwar vom
I . Bezirke 4, von den übrigen 9 Bezirken 8 zu wählen , da der zumeist aus Theilen des IV . Bezirkes
im Jahre 1874 , also erst nach dem Erscheinen des Gesetzes vom 2, April 1873 , betreffend die Wahl
der Mitglieder des Abgeordnetenhauses , gebildete X . Gemeindebezirk mit dem IV . Bezirke zusammen
einen  Wahlbezirk bildet.

Von den im Jahre 1890 aus den einverleibten vorortlichen Gemeinden und Gemeindetheilen
neu gebildeten nenn Gemeindebezirkcn (XI —XIX ) wählen nach dem Gesetze vom 20 . Juni 1894,
R .-G .-Bl . 128 , die Bezirke XI —XV und die Bezirke XVI - XIX zusammen je einen Abgeordneten.

Activ wahlberechtigt  ist jeder eigenberechtigte österreichische Staatsbürger männlichen
Geschlechtes, welcher das 24 . Lebensjahr vollstreckt hat und vom Wahlrechte nicht ausgeschlossen ist.
Welchen Bedingungen außerdem noch insbesondere entsprochen werden muss , um m einer bestimmten
Wählerclasse das Wahlrecht auszuüben , wird nach jenen gesetzlichen Bestimmungen benrtheilt welche
für das Wahlrecht znm Landtage zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes vom 2. April 18,3,
R -G .-Bl . Nr . 41, bestanden haben . (Siehe dieselben unter 2.)

2. Landtagswahlen . Der niederösterreichische Landtag besteht aus 72 Mitgliedern , nämlich
ans 3 Virilisten ünd aus 69 ans die Dauer von 6 Jahren gewählten  Mitgliedern ; 34 davon
werden von der Wählerclasse der Städte (Städte , Märkte , Jndustrialorte , Orte ) und der Handels¬
und Gewerbekammer entsendet.

Für die Wahl der Abgeordneten dieser Wählerclasse bildet die Stadt Wien (rni ehemaligen
Umfange ), entsprechend den ehemaligen 10 Gemeindebezirken , 10 Wahlbezirke ; vom I . Bezirke sind 6,
vom II . Bezirke 2, von jedem der übrigen 8 Bezirke ist je ein Landtagsabgeordneter zu Wahlen,
und zwar durch directe Wahl jener Gemeindemitglieder , welche zur Wahl der Gemeindevertretung
berechtigt sind oder seit wenigstens einem Jahre mindestens 5 fl. an landesfürstlrcher drrecter Steuer
entrichten und den sonstigen Bedingungen des Wahlrechtes zur Gemeindevertretung (stehe dre>e bei
U. „Gemeinderathswahlen ") entsprechen-

Eine Regelung der Wahlrechts -Ausübung der Bevölkerung der ehemaligen Vororte mit Rück¬
sicht auf die gegenwärtigen administrativen Verhältnisse war Ende 1895 noch nicht erfolgt.

Zu 8 . Gemeinderathswahlen rc. Die Mitglieder des Gemeinderathes werden von der
Gemeinde ans ihrer Mitte ans 6 Jahre gewählt . Die Zahl derselben beträgt 138. Hievon Wahlen:
Der 1. Bezirk 21 , der II . 12, der III ., IV ., VII . und IX . je 9, der V-, VI VHI -, X ., XII . XI4 ..
XV . XVI . XVII . und XVIII . je 6, der XI ., XIII . und XIX . Bezirk ,e 3 Mitglieder . Die Wieder-
besetznng einer vor der Zeit erledigten Stelle wird in der Regel zugleich mit den von 2 zu 2 Zähren
stattsindenden Ergänzungswahlen vorgenommen ; übersteigt aber die Zahl der fehlenden Mitglieder 2o
so ist zum Ersätze derselben eine besondere Wahl einzuleiten . Wenn eine Wahl außer Kraft  gesetzt
oder abgelehnt wird , ist sofort eine neue Wahl zu veranlassen.

Activ wahlberechtigt  sind unter den österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes,
welche das 24 . Lebensjahr vollstreckt haben und im Gemeindegebiete von Wien wohnen:

1. Diejenigen , welche von ihrem Realbesitze, Erwerbe oder Einkommen eine directe Steuer von
wenigstens 5 fl. ö. W . einschließlich der Staatszuschläge seit mindestens einem sichre in der
Gemeinde entrichten;

2. Ohne Rücksicht auf die Steuerleistnng diejenigen , welchen wegen ihres Titels oder ihrer
Würde (Bürger und Ehrenbürger ; Doctoren , Patrone und Magister der Chirurg « , Magister
der Pharmacic , Techniker , Land - und Forstwirte , Culturtechniker — sammtliche dann,
wenn sic Diplome einer inländischen Hochschule besitzen) oder wegen ihrer Stellung (Orts¬
seelsorger , öffentliche Beamte , nicht active Officiere und Militärgeistliche , Militärbeamte,
Notare , autorisierte Privattechniker und Bergbau -Ingenieure , definitive Lehrer an öffentlichen
Schulen ) das Wahlrecht besitzen.
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Ausgenommen von der Ausübung des activen Wahlrechtes sind alle Personen,
welche unter väterlicher Gewalt , unter Vormundschaft oder Curatel stehen, ebenso diejenigen , welche
eine Armenversorgung genießen . Activ dienende Officiere (Auditore , Militärärzte , Truppenrechnungs¬
führer ) und Militärgeistliche , dann die im Bezüge einer Gage stehenden, in keine Rangsclasse ein¬
gereihten Militärpersonen , sowie die dem activen Mannschaftsstande angehörigen Militär -(Landwchr -)
Personen , einschließlich der zeitlich Beurlaubten , sind von der Wahlberechtigung ausgenommen.

Ausgeschlossen vom Wahlrechte  sind a) Personen , welche wegen eines Verbrechens in
Untersuchung gezogen wurden , solange diese dauert ; d) Personen , welche wegen eines ..Verbrechens,
der Übertretung des Diebstahls , der Veruntreuung , der Theilnehmung an einer dieser Übertretungen
oder des Betruges oder wegen der im 8 1 des Gesetzes vom 28 . Mai 1881 , Nr . 47 R .-G .-Bl . und
im § 1 des Gesetzes vom 25 . Mai 1883 , Nr . 78 R .-G .-Bl ., bezeichnten Handlungen zu einer Strafe
verurtheilt worden sind, jedoch nur solange , als die im ß 6 des Gesetzes vom 15. November 1867,
Nr . 131, R .-G .-Bl ., Abs. 2 und 4 ausgesprochene Unfähigkeit zur Erlangung der im ersten Absätze
des citierten Paragraphen erwähnten Vorzüge und Berechtigungen dauert ; o) Personen , über deren
Vermögen der Concurs eröffnet wurde , solange das Concursverfahren dauert ; ä) Personen , welche
über die ihnen anvertraute Vermögensgebarung der Gemeinde oder einer Gemeinde -Anstalt mit der
zu legenden Rechnung noch im Rückstände sind.

Der Gemeinderath wird von den Wahlberechtigten in der Art gewählt , dass sich in jedem
Gemeindebezirke die in demselben wohnhaften Wahlberechtigten in drei Wahlkörper  theilen , von
welchen jeder den dritten Theil der in dem betreffenden Gemeindebezirke zu wählenden Gemeinde¬
rathsmitglieder wählt . Den ersten Wahlkörper  bilden : 1. Die Ehrenbürger von Wien , 2. die¬
jenigen Wahlberechtigten , welche an Grundsteuer mindestens 200 fl. ö. W ., oder an Grund - und
Gebäudesteuer (einschließlich der Steuer vom Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser)
mindestens 500 fl. ö. W . oder 3. an Erwerb - und Einkommensteuer , oder an Einkommensteuer allein,
in jedem Falle einschließlich der Staatsznschläge , mindestens 200 fl. ö. W . jährlich entrichten . Den
zweiten Wahlkörper  bilden jene Wahlberechtigten , welche 1. an Grund - und Gebäudesteuer (ein¬
schließlich der Steuer vom Einkommen aus dem Ertrage steuerfreier Häuser ), mindestens 200 fl. ö. W .,
2. an Erwerb - und Einkommensteuer , einschließlich der Staatszuschläge , mindestens 100 fl. ö. W .,
3. an Einkommensteuer von einem sonstigen Einkommen , einschließlich der Staatszuschläge , mindestens
30 fl. ö. W . jährlich entrichten , 4. die früher unter 2 bezeichnten Wahlberechtigten , sofernc sie nicht
dem ersten Wahlkörper angehören . Der dritte Wahlkörper  wird von allen ührigen Wahl¬
berechtigten gebildet.

Zu 6 . Stadtrathswahlen re. Der Stadtrath besteht aus dem Bürgermeister , den beiden
Vice -Bürgermeistern und 22 vom Gemeinderathe aus seiner Mitte für die Dauer von 6 Jahren
gewählten Mitgliedern , insoferne dieselben nicht mit Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Wahl zu
Gemeinderathsmitgliedern früher aus dem Gemeinderathe auszuscheiden haben . Der Stadtrath ist das
beschließende Organ der Gemeinde in allen Angelegenheiten des selbständigen Wirkungskreises , welche
nicht dem Gemeinderathe Vorbehalten oder dem Magistrate übertragen sind, dann in jenen Angelegen¬
heiten , welche auf Grund der Beschlüsse des Gemeinderathes durchgeführt werden sollen, soferne
dieselben nicht den Bezirksausschüssen zugcwiesen wurden . Gegen Beschlüsse des Stadtrathes in den
ihm zugewiesenen Angelegenheiten findet eine weitere Berufung , insbesondere auch an den Gemeinde¬
rath nicht statt . Bei den Sitzungen des Stadtrathes ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

Zu 0 . Bezirksausschnsswahlen re. Zur Unterstützung des Gemeinderathes , des Stadtrathes
und des Bürgermeisters in den Angelegenheiten des selbständigen Wirkungskreises der Gemeinde
besteht in jedem Bezirke ein Bezirksausschuss mit einem Bezirksvorsteher an der Spitze . Der
Bezirksausschuss besteht aus 18 Gemeindemitgliedern ; sie müssen ihren Wohnsitz im Bezirke haben
und dürfen nicht gleichzeitig dem Gemeinderathe angehören . Von jedem Wahlkörper eines Bezirkes
sind 6 Ausschussmitglieder auf die Dauer von 6 Jahren nach den für die Wahl der Mitglieder des
Gemeinderathes geltenden Bestimmungen zu wählen . Der Bezirksausschuss wählt aus seiner Mitte
den Bezirksvorstcher und sodann dessen Stellvertreter und zwar ebenfalls auf 6 Jahre . Die
während der Wahlperiode erledigten Stellen des Bezirksausschusses werden , sobald ihre Anzahl
mindestens 5 beträgt , für die restliche Dauer der Wahlperiode durch Ergänzungswahlen aus jenen
Wahlkörpern besetzt, aus welchen die Ansgeschiedencn gewählt waren . Wird das Amt des Bezirks¬
vorstehers oder dessen Stellvertreters vor der Zeit erledigt , so hat der Bezirksausschuss binnen
4 Wochen die Neuwahl für die restliche Dauer der Wahlperiode vorzunehmen.
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VII. Wahlen.
A. Reichsraths- >mt>Laiidtagswahlc,,.

I . Rcichsrathswahlcn im Jahre 1895.

Im Jahre 1895 war für ein durch Todesfall im III. Bezirke erledigtes Mandat eine Ergänzungs¬
wahl vorzunehmen. Während der Reclamationsfrist(16. bis 23. April 1895) waren 101 Reclamationen
cingelangt, von welchen 69 neue Eintragungen, 2 Richtigstellungen, 1 die Streichung rn den Wählerlisten
zur Folge hatten, während 22 abgewiesen wurden und 7 sich als gegenstandslos herausstellten. Als
Wahltag wurde der 7. Mai 1895 festgesetzt und die Wahlhandlung in 7 Sectionen vorgenommen.
Die Zahl der Wähler betrug 8105. Abgegeben wurden 5549 ^ 68 .s°/o grltige Stimmzettel Auf
den gewählten Kandidaten entfielen 3634 Stimmen; von den übrigen Kandidaten, auf welche fich dre
nächst meisten Stimmen vereinigten, erhielt einer 1669, einer 174 und einer 151 Stimmen; 21 Stimmen
waren zersplittert. Die Anzahl der leeren und der als ungiltig erklärten Stimmzettel betrug 50.

2. Landtagswahleit im Jahre 1895.

Im I. Bezirk war für ein durch Todesfall erledigtes Mandat eine Ergänzungswahl vor¬
zunehmen Von den innerhalb der Reclamationsfrist(23. bis 30. September 1895) emgelangten
8 Reclamationen hatten 6 neue Eintragungen und 1 Richtigstellung in den Wählerlisten zur Folge;
1 erwies sich als gegenstandslos. Die Wahl wurde am 14. October 1895 in 6 Sectionen vor-
qenommen. Die Zahl der Wähler betrug 6108, wovon 4160 68.1"/» bei der Wahl cr>chlcnen,
von denselben wurden 4131 giltige Stimmzettel abgegeben. Auf den gewählten Candidaten entfielen
2657 Stimmen, auf den Gegencandidaten 1429; 45 Stimmen waren zersplittert.

Weiters war im Jahre 1895 für den ehemaligen Landgemeinden-Wahlbezirk Hernals-Klosterneu-
burg-Tulln-Währing eine Ergänzungswahl für ein durch Todesfall erledigtes Mandat vorzunehmen,
für welche von der k. k. n.-ö. Statthalterei der 16. October als Wahltag festgesetzt wurde

Von den während der Reclamationsfrist<14. bis 21. September) cingelangten9 Reclamationen
hatten 3 neue Eintragungen und 5 Streichungen in den Wählerlisten zur Folge; 1 Reclamatron
wurde abgewiesen.

Die für den 7. October 1895 anberaumte Wahl der Wahlmänner des in das Wiener
Gemeindegebiet einbezogenen Wahlbezirkstheiles war auf Anordnung des zur einstweiligen Besor¬
gung der Geschäfte der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien bestellten landesfurstltchen
Commissärs nach den in der Landtagswahlordnung genannten Gerichtsbezirken Hernals und Währing
getrennt vorznnehmen, wobei der neue, seit 1. Jänner 1894 aus dem früheren GerichEbezirke
Währing ausgeschiedene und in der Landtagswahlordnungnicht genannte Gerichtsbezirk Doblrng
als ein Bestandtheil des Gerichtsbezirkes Währing zu gelten hatte.

Die nachS13 der Landtagswahlordnung entfallende Anzahl der im GerichtsbezirkeHernals,
bzw. in dem von den ehemaligen Ortsgemeinden Dornbach und Neuwaldegg gebildeten Gebretstheile
(Einwohnerzahl 3724) zu wählenden Wahlmänner wurde mit 8, die Anzahl der in den gegen¬
wärtigen GerichisbezirkenWähring und Döbling, bzw. in dem von den ehemaligen Gemeinden
Neustift am Walde, Pötzleinsdorf, Gersthof, Salmannsdorf, Ober- und Unter-Sievering, Unter-
Döbling, Grinzing, Heiligenstadt. Nussdorf und Kahlenbergerdorf mit der Katastralgemeindê osefs-
dorf gebildeten Gebietstheile(Einwohnerzahl 22.937) zu wählenden Wahlmänner mit 46 festgesetzt.

Bei der Wahlmänner-Wahl wurden im GerichtsbezirkeHernals von 256 Wahlberechtigten
56 giltige Stimmzettel abgegeben und erhielten3 Candidaten je 56 und 5 Candidaten je 5 Stimmen.
In den GerichtsbezirkenWähring und Döbling wurden von 1584 Wahlberechtigten 637 giltige
Stimmzettel abgegeben nnd erhielten8 Candidaten je 620, 33 Candidaten je 619 und 3 Candidaten
je 618 Stimmen.

Sämmtliche(54 in Wien und 50 außerhalb Wien gewählte) Wahlmänner versammelten sich
am 16. October im XVII. Gemeindebezirke zur Wahl des Landtagsabgeordneten. Hiebei wurden
103 Stimmen abgegeben(1 Wahlmann war nicht erschienen) und entfielen auf den gewühlten
Candidaten 91 Stimmen, während der Gegencandidat 12 Stimmen erhielt.
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a) Gemeinderathswahlen vom 28. März bis 4. April 18950
I

II
III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

16.601
40.897!
28.673
14.980
21.566
16.176
17.634
12.686
20.844
22.335

7.404
15.33Ü
11.190
14.160
11.482
26.898
18.980
17.186
8.046

1306
400
458
441
185
369
463
285
392
122
36
80
94

105
116
102
121
117
120

2.632
2.322
3.341
2.169
1.003
1.189
1.613
1.463
2.067

510
191
599
811
426
537
770
895

1.999
629

2.168
6.180
4.265
2.581
3.853
3.523
4.037
2.309
3.231
2.153

910
1.791
1.658
1.690
1.516
3.297
2.139
2.334
1.292

6.106
8.902
8.064
5.191
5.041
5.081
6.113
4.057
5.690
2.785
1.137
2.470
2.563
2.221
2.168
4.169
3.155
4 450
2.041

l-XIX 343.073 !5312!25.166!50.926 81.404

36.77
21.77
28.12
34.65
23.37
31.41
34.66
31.98
27.30
12.47
15.36
16.11
22.90
15.68
18.88
15.50
16.62
25.89
25.37

551
294

95

1.720
1.792

2)2.280
1.480

769
') 884
<)1.235

1.096
5) 1.385
°) 455

174
2) 516

726
387
448
626
72l!

1.384
470

4.096

2.005

1.381
696

1.292

6.182

23.73 18.548

42.iss 65.35
73.50 77.17

— 68.24
— s68.23
— s76.67— 74.35

76.56
— , 74.91
— I67.00
— s89.21
— 9̂1.10

86.14
89.52
90.84
83.43
81.30
80.56
69 23
74.72

93.14

66 .28

56 .91

64.14
76 .48

77 .92

73.70

69.44

b) Gemeinderathswahlen vom 17. bis 30. September 1895" )
I

II
III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

I- XIX

16.606
40.897
28 673
14.980
21.566
16.176
17.634
12.686
20 844
22.335
7.404

15.330
11.190
14 160
11.482
26.898
18.980
17.186
8.046

1308
427
477
438
202
386
481
283
405
123
41
92

114
112
120
106
144
128
126

2.622
2.476
3.591
2.271
1.076
1.246
1.694
1.557
2.221

555
196
639
882
461
566
807
961

2.079
647

2.220
6.970
4.483
2.751>
4.040
3.564
4.110,
2.395!
3.460s
2.277!

968
2.047,
1808
1.920
1.689
3.647
2.530!
2.612
1.326

6.150
9.873
8.551
5.460
6 318
5.196
6.285
4.235
6.076
2.955
1.206
2.778
2.804
2 493
2.375
4.560
3.625
4 819
2.099

343.073 6513 26.537,54.807 86.857

37.03
24.11
29.82
36.is
24.86
32.12
35.61
33.38
29.15
13 23
16.27
18.12
25.06
17.60
20 .68
16.SS
19.10
28.01
26.08
25.32

753
333
334
281
174
306

")343
20 «;
289
103
36
87
97

105
112
9!»

133
113
102

1.872
2.003
2 635
1.656

893
975

1.342
1.134!
1.691

1.895s
5.958!
3.501
2.127
2.982
2.593
3 223
1.831!
2.808

4957°1.768,
174
548
736
412
484
666
746

1.442
478

700
1.581
1.397
1 615
1.444
2.535
2.024
2.038

970!

4.520
8.294
6.470
4.064
4.049
3.874
4.938
3.171
4.788
2.366

910
2.216
2.230
2.132
2.040
3.300
2.903
2.593
1.550

4036s 20.382s42.990ss67.408

57.57
77 88
70.02
64.15
86.11
79.27
77.55
72.79
71.36
83 71
87 80
94.56
85.09
93.75
93.83
93.10
92.86
88.28
80.95
78 .21

71.89
80.90
73.38
72.92
82.99
78.25
79.22
72.83
76 11
89.19
88.77
85.76
83.15
89.37
85.51
82.53
78.11
09.36
73.88

85.36
85.18
78 09
77.32
73.81
72.75
78.12
76.15
81.39
77.61
72.31
77.23
77.27
84.11
85.49
69.51
80 .00
78.02
73.15

76.80 78.11

73 .19
84.01
75.66
74.13
76.11
74.56
78.57
74.87
78.80
80.07
75.52
79.77
79.53
85.52
85.89
72.37
80.08
74.56
73.81
77.61

9 Auf Grund des Gesetzes vom 19. December 1890, Nr . 15, L.-G -Bl . fanden nach Ablauf der vierjährigen Mandats¬
dauer der vom II . Wahlkörper aller Bezirke gewählten Gemeinderäthe Neuwahlen und gleichzeitig die im I. und III . Wahl-
lorper nothwcndig gewordenen Ersatzwahlen statt, und zwar : am 4. April im I . Wahlkörper 3 Ersatzwahlen mit Ijähriqer
Functionsdaucr , am 1. April im II . Wahlkörper 46 Neuwahlen und am 28. März im III . Wahlkörper 5 Ersatzwahlen mit
2 jähriger Functionsdauer . —
9 Zahl der bc! der Hauptwahl erschienenen Wähler ; bei der engeren Wahl für 1 Mandat wurden 376 Stimmen abgegeben
0 ,, » „ „ „ „ ,, „ „ „ „ 1 „ 863

Im

I
t
I

. „ ,. „ „ .. „ „ .. 2 Mandate
XIX . Bezirke wahlberechtigt . — °) Hievon war 1 im IX . Bezirke wahlberechtigt.

1141
N21
4SI
507 „ „

") Hievon war I im XVI. Bezirke
wahlberechtigt . — ») Hievon war 1 im XIX . Bezirke wahlberechtigt . — >9 Hievon war 1 im XV. Bezirke wahlberechtigt . —
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Zusantmensetzllng des Gemeinderathes.

Im

Wahlkörper

3 1- 3

erledigte Mandate

Durch die Wähler des

2.

Wahlkörpers des seitlich verzeichneten Gemeinde¬
bezirkes wurden gewählt aus der Wählerliste eines

der 19 Bezirke , u . zw. aus dem Wahlkörper

Candidaten

Gewählt
wurden aus

der

Wählerliste
des

1. ! 2^ 3.

Wahlkörpers

Von den
Gewählten

wurden
^3^

^ ^

-LV --

^ 15k^
tz L Z

a) Gemcinderathswahlen vom 28. März bis 4. April 1898 9

-) 1
1

">6
2
1
2
2
2

" )3
2

" )3
1
1

-°)2
1 —

— l

_
1

1 ! 7
3 3
2 . 1

- ^ 3
2, -
3 —
3
2
1
2
1
2
1
1
2
3
1

1
2
2

2
2
3
2
1
2
1
2
1
1
2
3
1

3 ! 46 5 54 8 > 36 2 10 40 4 " ) 31 23 29

l>) Gemeinderathswahlen vom 17. bis 30 . September 1895 " )

46 ! 46 46 138 >> 24

21
12

9
9
6
6
9
6
9
6
3
6
3
6
6
6
6
6
3

" )3
3
1
1
1

1
2
1
1
1
1
1
2
2
1
1
1

H3
2-) 1
--)1

2
1

-°)2
2

2
1

19

1
2
2
1

-°)1

' °)6
2
1
2
2

-''>1
2S) 3

2
2
1
1
2
1

2
2
1
2

-°>1
9 ! 34

2°)3
1
1
1
2

1
1

2
1

^ )2

1

11
4
4
4
3
4
5
3
7
3
1
3
2
1
3
3
3
5
2

10
4
2
4
2
1
1

3
2
2
1
2
3
2
1

2
2

11
8
7
5
4
5
8
6
6
4
1
5
1
3
4
5
6
4
1

10
4
2
4
2
1
1

3
2
2
1
2
3
2
1

2
2

13 17 16 48 ! 71 22 44 94 ! 44

»z Sämmtliche Gewählte welche das Amt eines Gemeinderathes der Stadt Wien noch nicht bekleidet hatten , wurden als
neugewählt ausgcwiesen -9 Mit Statthalterei -Erlass vom 30 . Mai I8S5 , wurde der Gemeinderath der Relchshaupt - n » d
Residenzstadt Wien aufgelöst . Tie Neuwahlen fanden für den III . Wahlkörper am 17. September , für den II . Wahlloser am
23 . September und für den I . Wahlkorper am 26 . September statt . - "9 . 3 ° hl, ° sr b-s . der Hauptwahl erschlcnenen Wähler;
bei der engeren " " . <
bei der engeren

Wahl " fii/ 'l Mandat wurden 3M Stimmen abgegeben . - -°sZahl der bei der Hauptwahl erschienenen Wähler;
Wahl für 2 Mandate wurden löOI Stimm n abgegeben . — '0 Sievon war 1 im XIX . Bezirke wahlberechtigt.

wahlberechtigt . — »h Im IV . Bezirke wahlberechtigt,
wahlberechtigt . — -->) Im VII . Bezirke wahlberechtigt.

-?) Im V. Bezirke wahlberechtigt . — e») Hjxoon war 1 im XVI . Bezirke
' ») Im XVIII . Bezirke wahlberechtigt.



92 VH. Wahlen. — 6. Stadtrathswahlen rc. — v . Bezirksansschusswahlenrc.
2. Zahl der in den Jahren 1894 —1895 ansgeschiedencnGcmrindcrathS-Mitglicdcr , Berufs

Verhältnisse der (tzeineinderäthe nach dem Stande am Ende der Jahre  1891 —1895.

Jahr , bzw.
Gemeinde¬

bezirk

Aus¬
geschieden
sind in¬

folge

1891
1892
1893
1894
1895 ')

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

- r-

c-7

LG
^ riA

DZ
S

N-

Hievon waren dem Berufe nach

L 2

N
133
129
135
127
138 's

D

r:

sr

-s:
N-

-

«er?
G

.« KL«
« LN

'S

« 'LQ
-SL

W K
18
17
17
15
20

6
2
2
1

! —
2
2
2
1

1

— 2

16
16
14
13
15
4
1
1
1
1

1 >
1

55
53
50
51
46

1
6
4
4
3
2
4

3
2
1
2
1
2
4
4
1
1
1

12
12
13
13
17
4
1
1

12
12
18
14
15
1
2

73
72
78
77
70
4
5
3
2
5
2
5
3
5
6
2
4
2
6
4
4
4
3
1

Am0 Nach dem Ergebnisse der in der Zeit vom 17. bis 39. September 1895 durchgeführten Gemeinderathswahlen.
13. Novemb erI895 wurde der Gemeindcrath aufgelöst ; die Neuwahl der Gemeindevertretung erfolgte im März I89K.

0. Stadtruthswnhlen und Zusammensetzung des Stadtrathes.
I. StadtrathStvahlrn im Jahre 1895.

Im Jahre 1895 fanden wegen Mandatsniederlegnng eines Mitgliedes des Stadtrathes , wegen Wahl eines Mit¬
gliedes des Stadtrathes zum 1. Vice- Bürgermeister, ferner wegen des bei 7 Mitgliedern des Stadtrathes eingc-
trctenen Ablaufes der Dauer des Gemeinderathsmandates, im ganzen also für 9 Stadtrathsmandate in den Gemeinde-
rathssitznngen vom 17. und 28. Mai 1895 Ergänzungswahlen statt.
Ä. Brrthrilung der Stadtrathsmitglirdcr nach der Zahl der bei der Wahl ans sie entfallenen Stimmen,

nach Kemeindebezirken nnd Wahlkörpern nnd nach dem Berufe in den Jahren 1891 —1895.

6-?

Von den Stadträthen

waren gewählt') mit Stimmen
waren in den Gemeinderath

gewählt von Wählern
des Gemeiudebezirkes

122 >96- 100 91—95 >86—90I81 —85 76 - 80 71—75 66 - 70 >61—65s I II IIIIV V VI VII VIIIIX X
1891s 26
1892 ! 25
1893s 25
1894s 25
18951 25

8 1, 1
8 V 1

1! 3
2 3,I? 3!

1 2
1 2
I , 2j
1 2 >l ! 3

ei?

waren in den Gemeinderath ge-
ivählt von Wählern des Gemeindc-

bezirkes
(Fortsetzung)

Von den Stadträthen
waren in den
Gemeinderath
gewählt von

Wählern des
Wahlkörpers

PI
I II III

waren nach dem Berufe

K

r-.

JAZ-K
«D 71

1891
189st
1893
1894
1895!

1 > —1 > —
1 > -
1 I -
1 1

— > 1 ! 1-I 1 1
- ! ij 1
- ! 1 ! 1

1 - 2 > — s

17
17
16
15
16

2 >
2 .
3
2 I
8 !

1
1
1
II
1

12
12
12
12
14

>) Der Bürgermeister und die beiden Vice-Bürgermeister find kraft ihres Am es Mitglieder des Stadtrathes.



VII. Wahlen. — I), Bezirksansschnsswahlenrc. 93

o . Bezirksansschltsswahleu und Zusammensetzung der Bezirksausschüsse.
I Bczirksausschusswahlen') im Jahre 1895 ._

Gemeinde-
Bezirk

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

I—XIX

III.

Hievon
erschienen
bei der

-S-

Wahlkörper
Hievon

erschienen
bei der

-s

Hievon
erschienen
bei der

s

er

s

L>

I.—III.

164

1306 289
400
458
441
185
369
463
285
392
122,103
36
80-
94

105
116
102
121
126
120

73 .75-)

112  -

2632
2322
3341
2169

n 1003
1189

i 1613
i 1463
! 2067

510
191
599
811
426
637
770
895

2072
629

533

454

1882

4SI-)

1416

2168 ^ 587,
6180
4265
2581
3853
3523
4037
2309
3231
2153 >1380.

910
1791
1658 >7111
1690 —
1515 —
3297
2139 >-
2674 2024
1292 -

, ^«

Von den
^Gewählten

wurden

? 2

-- 05,

T R ^

6106
8902
8064
5191
5041
5081
6113
4057
5690
2785
1137
2470
2563
2221
2168
4169
3155
4872
2041

14091 6 16!

1996

1937-

784
_ . >

3552 6 6

— — ! — ! — 1 1 28 27 ! 1
1 Die Hauptwahlen landen statt : im I . Bezirke am 20. , 24. und 28. Mai . im V. Bezirke am 18. und 22. April , im

am 28 März 1. und 4 April , im XIll . Bezirke am 9. und 13. Mai , im XVIII . Bezirke am 17., 23. und 26. September . -
— ' j,gz Amt eines Bezirks -Ausschusses noch nicht bekleidet hatten , wurdenMandat . — -) Sämmtliche Gewählte , welche
wählt auspewiesen

>! 24
X . Bezirke
e) Für ein
als neuge-

s . Zahl der in den Jahren 1891 —1895 ansgcschicdenen Bezirksausschuss-Mitglieder , Berufei¬
verhältnisse der Bezirksausschüssenach dem Stande am Ende der Jahre 1891 —1895.

Ausgcschieden sind
infolge

Jahr , bzw.
Genieindebezirk

re --
rr

Î r

«5< —

>5, ^

L ZL

1891
1892
1893
1894
1895

T

or00

L>

I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII
XIV
XV

XVI
XVII

XVIII
XIX

3
6
4
8
6

1
1

5
6

13
1

21

3
5

3
2

1
1
3

22
30
23
47

4
1
4
1

2
4
6

4
4
1
4
4
3
3

333
320
312
309
295

18
14
17
14
17
18
16
14
12
18
14
14
17
14
14
15
15
18
16

Hievon waren dem Berufe nach

.N-
^ rr

ZZ Z

^ Z ^ t ^ o

MZ " !>S>A

23
20
23
19
18

1

1
1

1
1

1
1

4 >
4
7
7
6
2 >

— 1

2 — —

- 1

21
21
21
20
22

1
1
1
1
1
2
1
1
1
2
1
1
1
1
2
1
1
1
1

12
12
10
11
9

1 >—
2 —
1 —

1 —
— 1
2 4

174
169
161
177
146

5
7
5
8

12
10
10

7
6
9
8

10
10

8
7
7
8
5
4

>38
>35
l 37

22
! 34

5
3
3
2
1
1
1
2
2
2
1
2
3
1
2
2

185
179
181
183
176

1
8
8
7

11
7
6
9
6

11
14
10
14
7
9

12
13
13
10
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